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18. Ein verfrühtes Weihnachtsgeschenk .............................. 370 

19. Frohe Feiertage ....................................................................... 376 
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Kapitel Eins: Das dritte Mal 
Andrea erfuhr es an einem Dienstag, was sich irgendwie falsch anfühlte. 

Solche Entdeckungen, dachte sie später, sollten an stürmischen Abenden oder 
zumindest an einem Freitag passieren, wenn die Woche ohnehin schon gelaufen 
war. Aber es war ein Dienstag im Oktober, mild und grau, und sie hatte nur Marcus' 
Handy genommen, um die Uhrzeit zu überprüfen, weil ihr eigenes im 
Schlafzimmer lud. 

Die Nachricht stammte von Sandra. Sie war eindeutig. Sie war seine 
Geliebte. 

Sie legte das Telefon mit größter Vorsicht auf die Küchentheke, als wäre 
es zerbrechlich, und betrachtete es lange. Dann setzte sie den Wasserkocher auf, 
weil sie nicht wusste, wohin mit ihren Händen. Zwanzig Minuten später kam 
Marcus frisch geduscht, die Krawatte halb geknotet, die Treppe herunter und griƤ 
an ihr vorbei nach dem KaƤee. 

„Morgen“, sagte er. 
„Ist es das?“, sagte sie. 
Er sah sie an. Er war schon immer schnell gewesen, das musste sie ihm 

lassen. Er sah etwas in ihrem Gesicht, seine Hand verharrte auf dem KaƤeekrug, 
und die Stille in der Küche veränderte sich schlagartig. 

„Andrea?“ 
„Sandra“, sagte sie. „Die Praktikantin. Einundzwanzig Jahre alt, Marcus.“ 
Er sagte nichts. 
„Das ist das dritte Mal“, sagte sie, und ihre Stimme war ganz ruhig, was 

sie ein wenig beunruhigte, weil sie sich selbst überhaupt nicht ruhig und 
ausgeglichen fühlte. „Das dritte Mal, soweit ich weiß.“ 

„Andrea, ich…“ 
„Nein“, sagte sie. „Noch nicht. Du musst jetzt erst einmal schweigen.“ 
Er wartete. Sie kochte sich Tee. Sie sah zu, wie der Teebeutel zog, und 

dachte an die Zeit vor vier Jahren mit der Frau von seiner Konferenz, an die Zeit vor 
zwei Jahren mit seinem Kollegen, dessen Namen sie nie aussprechen konnte, 
ohne dass sich ihr Kiefer verkrampfte, und an Sandra, einundzwanzig Jahre alt, die 
jetzt auf eine Nachricht von einem Mann wartete, der Andrea gestern Morgen 
scheinbar mühelos zum Abschied geküsst hatte, um sich dann mit einer anderen 
Frau zu vergnügen. 

„Setz dich“, sagte sie. 
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Er setzte sich. Er sah schrecklich aus, bemerkte sie. Gut . 
„Sag mir, warum“, sagte sie. „Keine Ausrede. Einen Grund, falls du einen 

hast.“ 
„Ich habe keinen“, sagte er leise. „Es gibt keinen.“ 
„Nein“, stimmte sie zu. „Gibt es nicht. Gibt es nie.“ 
„Ich liebe dich“, sagte er. „Ich weiß, das klingt im Moment nach nichts.“ 
„Das klingt nach einer ganzen Menge“, sagte sie, „und genau das macht 

es so anstrengend.“ Sie setzte sich ihm gegenüber. „Willst du diese Ehe retten?“ 
Er blickte auf. „Ja. Mehr als alles andere.“ 
„Weil ich gehen werde“, sagte sie. „Ich möchte, dass du verstehst, dass ich 

das nicht aus Jux und Tollerei sage. Ich werde gehen, und ich werde lange traurig 
darüber sein, aber dann wird es mir wieder gut gehen. Das weiß ich von mir.“ Sie 
umfasste ihren Becher mit beiden Händen. „Wenn du das hier also retten willst, 
musst du es ernst meinen. Und es darf nicht nur ein Gefühl sein, Marcus. Gefühle 
allein haben nicht ausgereicht, oder?“ 

„Nein“, sagte er langsam. 
„Es muss also etwas anderes sein“, sagte sie. „Etwas Strukturelles.“ 
Er nickte langsam. „Was immer du denkst. Was immer du entscheidest. 

Ich stimme zu.“ 
Sie betrachtete ihn lange, diesen großen, gutaussehenden Mann, den sie 

vor sechs Jahren im Garten des Hauses ihrer Eltern geheiratet hatte, der sie zum 
Lachen brachte und wusste, wie sie ihren KaƤee trank, und der, wie es schien, 
wenig Fähigkeit besaß, treu zu bleiben, wenn er unbeaufsichtigt war. 

„Ich werde mit Donna sprechen“, sagte sie. 
„Donna“, wiederholte er, und sie konnte sehen, wie er versuchte, ihren 

Gesichtsausdruck zu deuten. 
„Schau nicht so besorgt“, sagte sie, obwohl sie fand, dass Besorgnis 

vielleicht angebracht war. „Sie ist meine Freundin. Sie ist vernünftig. Sie wird sich 
schon Gedanken machen.“ 

„Und ich habe bei ihren Vorschlägen kein Mitspracherecht?“ 
Andrea stand auf und brachte ihren Becher zur Spüle. „Du hast gesagt, 

was auch immer ich entscheide“, sagte sie. „Ich würde mir das in den nächsten 
dreißig Sekunden gut überlegen, bevor du das wieder zurücknimmst.“ 

Marcus schwieg. 
„Geh zur Arbeit“, sagte sie. „Wir reden heute Abend.“ 
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Er erhob sich langsam vom Tisch, und sie hörte, wie er seine Schlüssel 
und seine Tasche zusammensuchte, und dann blieb er im Türrahmen zum Flur 
stehen. 

„Andrea“, sagte er. 
„Heute Abend“, sagte sie bestimmt, ohne sich umzudrehen. 
Die Haustür fiel ins Schloss. Sie blieb am Waschbecken stehen, 

betrachtete den Garten und trank ihren Tee. Nach einer Weile nahm sie ihr Handy 
und rief Donna an. Donna hörte sich alles an, ohne zu unterbrechen – eine der 
Eigenschaften, die Andrea an ihr am meisten schätzte. 

„Zum dritten Mal“, sagte Donna, als sie fertig war. 
„Das ist jetzt schon das dritte Mal, dass ich Mist baue.“ 
„Und er sagte: Was auch immer du entscheidest?“ 
„Er sagte, was auch immer ich entscheide.“ 
Es entstand eine kurze Pause in der Leitung. Andrea konnte hören, wie 

Donna nachdachte; das war ein besonderes Merkmal ihrer Pausen – zielgerichtet 
und ein wenig bedrohlich. 

„Ich habe eine Idee“, sagte Donna. „Und ich bitte Sie, mir zuzuhören, 
bevor Sie etwas sagen.“ 

„Das ist kein vielversprechender Anfang.“ 
„Ich weiß“, sagte Donna. „Hör mir zu. Ich glaube, es wird dir gefallen.“ 

 


